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So erreichen Sie uns!

Pfarrer 

Dr. Christoph Weiling
Tel. (0 23 31) 5 11 43

emmausgemeinde.hagen@gmail.com

Gemeindebüro

Corinna Bach
Tel. (0 23 31) 58 82 41
mit Anrufbeantworter
Fax (0 23 31) 30 64 13

Bergruthe 3, 58093 Hagen

Mittwoch  9.00 Uhr - 12.00 Uhr
emmausgemeinde.hagen@gmail.com

Jugendreferentin

Jessica Abram
Tel.  0 16 32 / 13 25 77 

jessica.abram@ev-jugend-hagen.de 

Kantorin

Petra Hasse-Becker

Tel. (0 23 07) 4 38 28 96

Küsterin und Vermietungen
Erlöserkirche

Christina Schwalm
Tel. (0 23 31) 58 82 41

emmausgemeinde.hagen@gmail.com

Küsterin und Vermietungen
Gnadenkirche

Silke Selve
Tel. (0 23 34) 44 57 98

Besuchen Sie unsere Homepage:
www.emmausgemeinde-hagen.de

INSTAGRAM:
emmausgemeindehagen

Kindergarten
„Unter den Kastanien“

Ltg. Brinja Vaerst
Tel. (0 23 31) 5 64 01

kiga.emst@ev-kindergartengemeinschaft.de

Kindergarten Holthausen
Ltg. Anke Karkutsch
Tel. (0 23 34) 32 28

kontakt@ki-ga-ho.de

Öffentlichkeitsarbeit
Sabine Lödige

Tel. (0 23 31) 58 86 56
oeff-arbeit@emmausgemeinde-hagen.de
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Was vor über sieben Jahrzehnten ge-

schah. 

Am 3. Juli 1953 informierte der Gesamt-

verband der evangelischen Kirchenge-

meinden das Presbyterium der Gemein-

de Eppenhausen von der Absicht, in 

Holthausen ein Grundstück für ein Ge-

meindezentrum zu erwerben. Dieses 

Zentrum sollte bestehen aus einer 

„Kapelle mit Turm“, Kindergarten mit 

Gemeinderaum und Wohnungen für 

Hausmeister und die Kindergärtnerin. 

Bereits einen Monat später beschloss 

man den Kauf eines passenden Grund-

stücks; der Quadratmeterpreis lag bei 

3,33 DM. 

Am 18. Juli 1954 fand die feierliche 

Grundsteinlegung statt. Die Schatulle, 

die eingemauert wurde, enthielt Bilder 

von den beiden ältesten Gemeindeglie-

dern, Lina Jung und Friedrich Kloster-

mann, beide über neunzig Jahre alt, 

Tageszeitungen und eine Urkunde, die 

unter anderem auf die weite räumliche 

Ausdehnung der Gemeinde Eppenhau-

sen hingewiesen wurde und das Erfor-

dernis, in Holthausen eine weitere Pre-

digtstätte zu schaffen. Der Architekt 

Paul Gottschalk aus Letmathe erhielt 

den Auftrag zur Umsetzung.

Am Trinitatis-Sonntag, dem 5. Juni 

1955, wurde die Kirche eingeweiht. Das 

Dorf war festlich geschmückt, es 

herrschte strahlender Sonnenschein. 

Man nahm Abschied von der bisherigen 

Gottesdienststätte, der Schule an der 

Schmalenbeckstraße, dann ging es in 

einem langen Zug zur neuen Kirche. 

Dort öffnete Pastor Stuckmann als Seel-

sorger des Ortes die Tür mit den Wor-

ten des 24. Psalms: „Macht die Türen 

weit und die Tore der Welt hoch, dass 

der König der Ehren einziehe.“

Die Kirche erhielt eine Turmuhr und ein 

Dreiklang-Bronzegeläut, das der Orgel-

und Glockensachverständige ausdrück-

lich lobte. Die Orgel von Alfred Führer 

aus Wilhelmshaven wurde Ende 1956 

geliefert. Die Ausstattung der Kirche 

war schlicht, aber qualitätsvoll.

In künstlerischer Hinsicht bedeutsam 

waren und sind die Arbeiten des Haß-

linghauser Künstlers Karl Hellwig: das 

St. Martin-Mosaik am Turm, ein Glas-

Kirchenjubiläum

Die Gnadenkirche wird 70 Jahre alt!
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fenster (jetzt neben dem Taufbecken) 

und die drei Fenster in der Sakristei. 

Von dem Steinmetzkünstler Karl Viege-

ner aus Deleke (Möhnesee) stammt 

die beherrschende Steinskulptur des 

Pelikans über dem Portal. 

1992/1993 wurde das Gemeindehaus 

großzügig erweitert. Dank des Erbes 

des über Jahrzehnte tätigen Presbyters 

und Kirchmeisters Fritz Hoffmann, 

konnte die Kirche im Jahr 2000 darüber 

hinaus architektonisch und künstle-

risch so umgestaltet werden, dass sie 

neuen Erfordernissen besser ent-

sprach. Architekt war Christoph Har-

der. Die farbliche Ausgestaltung der 

Kirche übernahm Horst Becking. Er 

schuf das Fenster in der Eingangstür 

und die Seitenfenster des Kirchen-

schiffs, die alle das Sinnbild des Kreu-

zes in Form und Farbe variieren. Von 

ihm ist auch das markante Altarbild.

Und so präsentiert die Gnadenkirche 

sich in frischen Farben und in frischem 

Geist und farbiger Vielfalt. Allen, die 

daran mitgewirkt haben, so zu werden, 

wie sie heute ist, sei herzlich gedankt: 

den Handwerkern, Künstlern und Ar-

chitekten, den Pfarrern Willy Stuck-

mann, Erich Eltzner, Gottfried Leich, 

Werner Ehmler , Christoph Schäffer, 

Pfarrerin Susanne Weiling und den 

Pfarrern Christoph Weiling und Harald 

Schieber; den Küsterinnen und Küs-

tern, den Organistinnen und Organisten, 

den vielen ehrenamtlichen und sonstigen 

Helferinnen und Helfern. Sie alle haben 

in den vielen Jahrzehnten dafür gesorgt, 

dass die Gemeinde lebt und die Kirche 

im Dorf sichtbar ist und bleibt.

Wer 70 Jahre alt wird, darf sich feiern 

lassen. Das wollen wir unserer Kirche 

auch zuteil werden lassen und zum Kirch-

weihfest am Samstag, dem 14. Juni und 

am darauf folgenden Trinitatis-Sonntag 

mit dem Festgottesdienst einladen. Es 

beginnt am Samstag um 18 Uhr mit ei-

nem Konzert von Kreuz & Quer. Herzlich 

willkommen!

Detlef Klimke

Kirchenjubiläum
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Kirchenjubiläum
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Nachruf Wolfram RegeniterNachruf Wolfram Regeniter

Vielleicht kennen einige noch Wolfram Regeniter, 
der kürzlich im Alter von 80 Jahren verstorben ist. 
Der alleinerziehende Vater von 3 Töchtern war be-
ruflich als Volksschullehrer und als Mitarbeiter in 
unserer Gemeinde nicht wegzudenken. Auch wenn 
krankheitsbedingt sein Platz im Gottesdienst im-
mer seltener besetzt war und er schließlich ganz 
ausblieb,  „bei Kirchens“  war er auf unterschiedli-
che Weise unterwegs. Als Religionslehrer wurde er 
1994 zum Laienprediger berufen und war seitdem 
eine willkommene Vertretung in den Gottesdiensten der Erlöserkirche. Als es bei 
uns einen Pfarrerengpass gab, übernahm er gern den kirchlichen Unterricht in 
unserer Gemeinde. Später lag sein kirchlicher Schwerpunkt in der Arbeit des 
kreiskirchlichen Kreissynodalausschusses, dem er jahrelang angehörte. Hier lag 
sein Schwerpunkt besonders auf der jüdisch-christlichen Zusammenarbeit.
Wir verdanken ihm viele gute Gedanken in seinen Predigten, die er mit Engage-
ment und Leidenschaft vortrug. Auch war er ein Querdenker, der immer dann, 
wenn wir uns bequem eingerichtet hatten, teilweise mit beißendem Sarkasmus 
dazwischengehen konnte. Alles überstrahlte aber sein Glaube, der Mittelpunkt 
seines Handelns war. Als meinen Partner in vielen Dialogpredigten und Gottes-
diensten vermisse ich ihn sehr. Er wird unserer Gemeinde mit seiner offenen und 
direkten Art sehr fehlen.

Hans Joachim Bolig

Nachrufe
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Nachrufe

Nachruf  Karlheinz KaiserNachruf  Karlheinz Kaiser

Wenige werden Karlheinz Kaiser noch persönlich 
kennen.  Ich hatte das Glück mit ihm von 1980-
1984 gemeinsam im Presbyterium zu sein. Gebür-
tig aus Nürnberg, lebte er schließlich in Hagen und 
arbeitete beim regionalen Stromversorger Elektro-
mark als Prokurist und Personalchef. In unserer 
Gemeinde wohnte er mit seiner Familie in Alt-
Emst im Eichenwald. 
In den Siebzigerjahren wurde er ins Presbyterium 
gewählt und wurde 1978 für zwei Jahre dessen 
erster Laienvorsitzender. Das war eine Tradition, die bis zur Fusion mit Holthau-
sen ununterbrochen ihre Fortsetzung fand.
Nach seinem Ausscheiden aus dem Presbyterium wohnte er nicht mehr in Ha-
gen, schaute aber gern zu unseren Festen und Gottesdiensten bei uns vorbei. 
Obwohl in Nürnberg – seiner Heimatstadt – konfirmiert, feierte er seine diaman-
tene Konfirmation in der Erlöserkirche.
Mir wird seine verbindliche Freundlichkeit, aber auch sein zielgerichtetes Den-
ken, in Erinnerung bleiben. Nun darf er das schauen, was er geglaubt hat. Möge 
Gott ihn in seinen himmlischen Frieden aufnehmen.

Hans Joachim Bolig
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Aus der Gemeinde
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Aus der Gemeinde

Eröffnung der Bilderausstellung des Künstlers Hartmut F.K. GlogerEröffnung der Bilderausstellung des Künstlers Hartmut F.K. Gloger

„Friday on my Mind“ ist der Titel der seit dem 02.02.2025 laufenden Ausstellung 
mit Bildern unseres Gemeindemitglieds und Malers Harmut F. K. Gloger in der 
Erlöserkirche. Eröffnet wurde die Ausstellung mit ausgewählten Bildern des 
Künstlers, die von Sven Söhnchen vorgestellt wurden. 

Die Ausstellung läuft noch bis Ende Mai 2025. Schauen Sie doch einfach nach unse-

ren Gottesdiensten in der Erlöserkirche vorbei.

Rückblick Trödelmarkt vom 22.03.2025Rückblick Trödelmarkt vom 22.03.2025

Wir haben am 22.03.2025 wieder einmal getrödelt. Im kleinen und großen Ge-
meindesaal war viel Trödel ausgestellt worden. Nach einem schleppenden Start 
hat am Ende sogar das Spinnrad einen neuen Besitzer gefunden. Dank einer zu-
sätzlichen Spende konnten wir einen Betrag von EUR 1.200,00 an den ASB-
Wünschewagen überweisen.

Danke an alle, die gekommen sind und an alle Helfer vor, während und nach der 
Veranstaltung.

C. Schwalm
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Aus der Gemeinde

Ökumenischen AbendÖkumenischen Abend

Da es in diesem Jahr an der Erlöserkirche kein Kirch-Mai-Fest gibt und wir trotz-
dem gerne mit Ihnen/Euch feiern möchten, wird es am Samstag, 17.05.2025 
eine Feier mit unseren Freunden der katholischen Heilig-Geist-Gemeinde ge-
ben.
Ab wird mit einem Kinderprogramm von Kindern für Kinder gestartet. Im 
Anschluss gibt es eine Runde Kinderbingo mit schönen Gewinnen. Ab 18 Uhr 
geht es für die Erwachsenen los mit Bingo, Getränken, Leckereien und Musik. 
Wie schon im letzten Jahr wird die Musikgruppe „ABC — Any Beat Counts“ mit 
ihrem Repertoir unterhalten. 
Schaut vorbei! Ihr seid recht herzlich eingeladen.

Die Wanderfalken haben wieder Quartier bezogenDie Wanderfalken haben wieder Quartier bezogen

Die Wanderfalken sind wieder in den Nistkasten am Kirchturm der Erlöserkirche 
eingezogen. Wir werden beobachten, ob es dort auch 
wieder Nachwuchs geben wird.
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Aus der Gemeinde

Die Matthäuskirche feiert Geburtstag!Die Matthäuskirche feiert Geburtstag!

Am 29. Mai 2025 feiert die Matthäuskirchengemeinde nicht nur Christi Himmel-
fahrt, sondern auch ihren 60. Geburtstag und lädt recht herzlich dazu ein. Am 27. 
Mai 1965 wurde die Matthäuskirche feierlich eingeweiht und ihrer Bestimmung 
übergeben. 

Der Tag beginnt mit einen Gottesdienst um 10.30 Uhr und hat das Thema: "So 
eine Art Vermächtnis" (Predigttext ist Lukas 24,44-53).

Nach dem Gottesdienst wird zu 
Kaffee und Kuchen eingeladen. 
Außerdem können  sich Inte-
ressierte nach dem Gottes-
dienst den Film über den Kirch-
bau in der Kirche ansehen. 

Siedlerfest des Siedlerbund EmstSiedlerfest des Siedlerbund Emst

Vom 20. bis 22.06.2025 findet wieder das jährliche Siedlerfest am Fritz-Steinhoff
-Park statt. Am Sonntag, 22.06.2025, laden wir zum ökumenischen Zeltgottes-
dienst um 11 Uhr ein.

Copyright: Matthäusgemeinde
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Nach dem Tod von Jesus waren die Jünger verwirrt und ängstlich. Sie hatten ihren 
Rabbi, Freund und Messias auf eine grausame Art und Weise verloren und wuss-
ten nicht, was sie tun sollten. Einige seiner Anhänger flohen nach Galiläa oder 
zurück zu ihrem Zuhause. Nachdem sie auf unterschiedlichste Weisen von Jesus 
Auferstehung erfahren hatten, versammelten sie sich in Jerusalem. Bis zu seiner 
Himmelfahrt lehrte Christus seine Jünger und bereitete sie auf ihre zukünftige 
Mission vor.

Es fiel den Jüngern schwer, die Bedeu-
tung von Jesus Opfer und seine Aufer-
stehung zu verstehen, auch nach 
Christi Himmelfahrt blieben sie in Jeru-
salem und warteten auf das Kommen 
des Heiligen Geistes, den Jesus ihnen 
verheißen hatte. 

Am fünfzigsten Tag nach Ostern war es 
dann so weit, die Jünger erlebten eine 
unfassbare Veränderung: 

„Als das Pfingstfest kam, waren wieder 
alle zusammen, die zu Jesus gehörten. 
Plötzlich kam vom Himmel her ein Rau-
schen wie von einem starken Wind. 
Das Rauschen erfüllte das ganze Haus, 
in dem sie sich aufhielten. Dann er-
schien ihnen etwas wie züngelnde 
Flammen. Die verteilten sich und ließen sich auf jedem Einzelnen von ihnen nie-
der. Alle wurden vom Heiligen Geist erfüllt. Sie begannen, in fremden Sprachen 
zu reden – ganz so, wie der Geist es ihnen eingab“ (Apostelgeschichte 2,1-4; Ba-
sisBibel).

Der Heilige Geist erfüllte sie, und plötzlich verschwanden Angst und Unsicher-
heit. Stattdessen wurden sie mutig und fanden die Worte, um von Gottes Liebe 
zu erzählen – als wäre ein Feuer in ihnen entfacht.

Pfingsten: Der Heilige Geist kommt auf die GemeindePfingsten: Der Heilige Geist kommt auf die Gemeinde
C
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Dieser Geist ist auch heute bei uns. Er möchte in unserem Leben wirken, uns 
Kraft und Inspiration schenken und uns helfen, voller Zuversicht unseren Weg zu 
gehen. Dafür muss keiner von uns perfekt sein, der Geist Gottes nimmt uns ge-
nauso, wie wir sind und zeigt uns, was alles möglich ist.

Wir leben in einer Welt voller Herausforderungen: Von persönlichen Krisen zu 
Klimawandel und globalen Konflikten, wie die zahlreichen Kriege. Diese Themen 
fühlen sich manchmal überwältigend an, aber hier kann der Heilige Geist uns 
Hoffnung geben und uns ermutigen, Verantwortung zu übernehmen, sei es durch 
nachhaltiges Handeln, die Unterstützung von Hilfsbedürftigen oder das Eintreten 
für Gerechtigkeit und Frieden.

Pfingsten erinnert uns daran, dass wir nicht allein sind. Gottes Geist ist eine un-
erschöpfliche Quelle der Kraft und der Liebe. Sie kann uns stärken, inspirieren 
und mit Mut erfüllen. Sie lädt uns ein, neu zu denken und zu handeln, in unserem 
Alltag, in unseren Beziehungen und in der Welt um uns herum.

Vielleicht ist heute der Tag, etwas Neues zu wagen? 

Wo spürst du in deinem Leben den Wind des Geistes? 

Wo braucht es neue Kraft und Erneuerung?
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Fremdenfeindliche Parolen finden 
immer mehr Anklang. Was früher un-
denkbar war, wird heute ohne Beden-
ken als Meinung vertreten. Die Gren-
zen des Sagbaren werden immer wei-
ter verschoben.

Wir leben ganz gewiss nicht in einfa-
chen Zeiten. Wer aber meint, in der 
Abwertung anderer Menschen 
schnelle und einfache Lösungen für 
die gegenwärtigen Probleme zu fin-
den, irrt gewaltig. Hass und Diskrimi-
nierung machen alles nur schlimmer 
und spalten die Gesellschaft. Wir 
müssen der Entwicklung allerdings 
nicht tatenlos zusehen. Anfang des 
Jahres gingen auch in Hagen viele 
Tausende auf die Straßen. Man sah 
Plakate für Respekt und Vielfalt. Man 
las die Aufschrift: "Man sollte die Aus-
grenzung ausgrenzen - nicht die Men-
schen." Oder: "Menschenrechte sind 
unteilbar."

Ein weiterer Slogan hätte dazu gut 
gepasst: "Mir hat Gott gezeigt, dass 
man keinen Menschen unheilig oder 
unrein nennen darf." Das steht so in 

der Bibel. Und macht deutlich, dass es 
für Christenmenschen und Kirchenge-
meinden geradezu ein Glaubensanlie-
gen ist, dass jeder Mensch die gleiche 
Menschenwürde besitzt. Menschenver-
achtende Äußerungen sind mit dem 
christlichen Glauben nicht vereinbar. 
Das kann man gar nicht oft genug und 
deutlich genug sagen! Das Recht auf 
Leben hängt nicht daran, wo einer her-
kommt, wie einer schreibt oder spricht 
oder wie eine heißt.

Natürlich sind auch Christinnen und 
Christen nicht blind oder taub: Wie sich 
einer verhält und welche Werte er lebt 
oder ablehnt, das kann starke Auswir-
kungen auf unser Miteinander haben. 
Und es ist Aufgabe des Staates, dafür 
Sorge zu tragen, dass solche Leute, die 
für andere eine Gefahr darstellen, im 
Extremfall auch unter Anwendung von 
Gewalt belangt werden. Aber es geht 
eben nicht an, von vornherein Men-
schen einer bestimmten Herkunft oder 
Hautfarbe zu verdächtigen und zu dis-
kriminieren.

"Mir hat Gott gezeigt, dass man keinen 

Andacht zum MonatsspruchAndacht zum Monatsspruch
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Menschen unheilig oder unrein nen-
nen darf." Was wie eine Plakatäuße-
rung wirkt, ist zunächst einmal die 
Aussage einer bestimmten Person. 
Und es fasst auch ihren Lernprozess 
kurz und bündig zusammen. Es han-
delt sich um niemand Geringeren als 
den Jünger und Apostel Petrus. Aus 
der Bibel erfahren wir, dass er anfangs 
wohl auch anders dachte. Gott muss-
te es ihm erst zeigen, dass kein 
Mensch unheilig oder unrein ist. Auf-
grund religiöser Vorurteile war er an-
fangs der Überzeugung, dass manche 
Dinge unrein machen können. Am 
Körper, an der Kleidung oder an Ge-
genständen könnte etwas sein, was 
verunreinigend wirkt. Der Verzehr be-
stimmter Speisen galt ihm als Gräuel. 
Daher mied er den Kontakt zu be-
stimmten Menschengruppen. Sie wa-
ren ihm verpönt. Für das Beten wie für 
das Essen gab es bestimmte Regeln, 
die einzuhalten waren. Doch durch 
mehrere wunderbare Visionen begriff 
Petrus, dass er zu eng von Gott dach-
te. Wenn man den Glauben durch 
Sauberkeitsvorschriften ersetzt, ver-
dunkelt man, dass Gott der Gott aller 
Menschen ist. Alles, was Gott ge-
schaffen hat, ist gut. Wer einen ande-
ren Menschen verachtet, verachtet 
damit zugleich auch seinen Schöpfer. 
Keiner ist von Natur aus unheilig oder 

unrein. Unrein machen erst böse Ge-
danken und böse Taten wie Mord, un-
terlassene Hilfeleistung, Erpressung, 
Hetzreden und dergleichen.

Für Petrus war es ein Lernprozess, für 
den er Zeit brauchte und in den Gott 
selbst viel Überzeugungskraft hineinle-
gen musste. Das zeigt uns, dass es 
auch einem Christen keineswegs in die 
Wiege gelegt ist, jeden Menschen 
gleich zu achten. In der Schule, am 
Arbeitsplatz, im Verein - an vielen Or-
ten begegnen uns Spielarten von Mob-
bing. Es fällt leicht, über andere herzu-
ziehen, die anders aussehen, anders 
sprechen, sich anders kleiden - weil es 
den Eindruck erzeugt, selbst ja dann 
irgendwie überlegen zu sein. Aber das 
ist nicht nur unchristlich, sondern auch 
kindisch. Gott macht es anders. Er 
nimmt Menschen ohne Vorbedingun-
gen an. Schließlich sind sie Werke sei-
ner Hand - und bleiben es, selbst wenn 
manche es später verleugnen oder an-
deren bestreiten wollen.

Petrus selbst findet für seine neue Er-
kenntnis am Ende eine positive Aussa-
ge: "Nun erfahre ich in Wahrheit, dass 
Gott die Person nicht ansieht; sondern 
in jedem Volk ist ihm willkommen, wer 
ihn fürchtet und tut, was recht 
ist." (Apostelgeschichte 10,34-35)

Pfarrer Dr. Christoph WeilingPfarrer Dr. Christoph Weiling

Andacht zum MonatsspruchAndacht zum Monatsspruch
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Datum Erlöserkirche Gnadenkirche

1
19.00 Uhr
Friedensgebet
Ökumenisches Team

4
10.30 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl

Prediger Hans Bolig

A
11.00 Uhr

Kindergottesdienst

KIGO-Team

B
10.30 Uhr
Konfirmationsgottesdienst 
mit Abendmahl
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

I
10.30 Uhr

Gottesdienst

Pfarrer Dr. Christoph Weiling

P
10.30  Uhr

Gottesdienst mit Taufe

Pfarrer Marcus Tyburski

R
10.30. Uhr
Christi Himmelfahrt
Gottesdienst zum 60. Geburtstag der 
Matthäuskirche
mit Einladung zu Kaffee und Kuchen

Mai  2025

Gottesdienstplan
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Datum Erlöserkirche Gnadenkirche

1
10.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

5
19.00 Uhr
Friedensgebet
Ökumenisches Team
Heilig-Geist-Kirche

7
11.00 Uhr
Kindergottesdienst
KIGO-Team

8
10.30 Uhr
Pfingstsonntag
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

9
15.00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst
zum Pfingstmontag
Ökumenisches Team

F
10.30. Uhr
Gottesdienst zum 
Kirchweihfest
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

M
11.00 Uhr
Zeltgottesdienst beim 
Siedlerbundfest
Prediger Hans Bolig und 
Dechant Dieter Aufenanger

T
10.30 Uhr

Gottesdienst mit Taufe

Pfarrer Dr. Christoph Weiling

Juni 2025

Gottesdienstplan
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Datum Erlöserkirche Gnadenkirche

3
19.00 Uhr
Friedensgebet
Ökumenisches Team

6
10.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Unter Teilnahme des Kirchenchores
Prediger Hans Bolig

D
10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

K
10.30 Uhr  
Gottesdienst  mit Taufe
Pfarrer Dr. Christoph Weiling

R
10.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfarrer Marcus Tyburski

Juli 2025

Gottesdienstplan
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Der älteste Verein in Hagen feierte seinen 250. GeburtstagDer älteste Verein in Hagen feierte seinen 250. Geburtstag

Die Hagener Bürgerschützen 1775/1921 haben am Samstag, 08.03.25 

im Gemeindesaal der Erlöserkirche auf Emst  ihren 250. Geburtstag gefeiert.
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Mai bis Juli                                                                Erlöserkirche

SpielenachmittagSpielenachmittag - Erster Sonntag im Monat  - 15 Uhr Gemeindesaal

Jeden 1. Montag im Monat von 15.30 bis 17 Uhr  - im Anbau
und Basteltreff für Kinder von 3und Basteltreff für Kinder von 3

Rückfragen unter Tel. 0151 / 1967 0787
Jeden Montag 19.15 Uhr Proben im Anbau
Bläserensemble “FeinBlech” Bläserensemble “FeinBlech” - Leitung: Corinna Dodenhoeft

17 Uhr im Anbau
12.05., 16.06., 07.07.2512.05., 16.06., 07.07.25
- Thema: Predigttexte der kommenden Sonntage

BesuchsdienstkreisBesuchsdienstkreis
Mo., 19.05.25  17 Uhr 
Jeden Dienstag 19.30 Uhr Chorprobe „Kreuz & Quer“Chorprobe „Kreuz & Quer“
Leitung: Susanne Brinkmann  - Gemeindesaal

Abendkreis der Frauenhilfe Abendkreis der Frauenhilfe - Dienstag jeweils um im Kaminzimmer
13.05.25  - Altern! Wie? Biographiearbeit
10.06.25  - „Vertrauen“
08.07.25  - Literatur für die Ferien  
Die Treffen starten wieder am 09.09.25Die Treffen starten wieder am 09.09.25
Ansprechpartnerin: Inge Schnittker Tel. 881664 + Karin Benthien Tel. 51266
Nachmittagskreis der FrauenhilfeNachmittagskreis der Frauenhilfe — Mittwoch jeweils um 15 Uhr Gemeindesaal
14.05.25 — Eine Reise durch Schweden mit dem Referenten Thony Restel
28.05.25 — Geburtstagsfeier
11.06.25 — Plaudernachmittag
25.06.25 — Ausflug
Die Treffen starten wieder am 27.08.25Die Treffen starten wieder am 27.08.25
Ansprechpartnerinnen: Karin Benthien Tel. 51266 + Gabi Kotysch Tel. 54804

- Jeden Donnerstag 10 - 12 Uhr Erlöserkirche
Team Offene Kirche  - Ansprechpartner: Dr. Ingo Henschel Tel. 50509

Donnerstags — Proben von 17 - 19 Uhr  Gemeindesaal
Mit Frau Brinkmann: Proben am 15.05., 05.06., 03.07.
Ohne Frau Brinkmann: Proben am 26.06., 06.07. Singegottesdienst
Samstag im Gemeindesaal  - Proben Blasorchester Proben Blasorchester 10 - 13 Uhr
19.07.25   - Leitung: Diethelm Hoffmann
Kindergruppe am SamstagKindergruppe am Samstag von 10.30 - 12.00 Uhr — jeden 4. Samstag 
Ansprechpartnerin: Carla Rabe  - E-Mail: jugend.emmaus-christus@gmx.de

Termine 
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Mai bis Juli                                                               Gnadenkirche

Jeden Montag 15 Uhr  - Spielkreis für SeniorenSpielkreis für Senioren
Unter der Leitung von: Marieluise Hausmann-Paar und Elke Baumgardt

Jeden 2. Montag in den geraden Wochen von 15 - 16 Uhr 
- unter Leitung von Frau Fehr

Jeden Dienstag von 16:45 - 17.30 Uhr
BlockflötenkreisBlockflötenkreis für Kinder ab 5 Jahren
Ansprechpartnerin: Andrea Koerdt 
E-Mail: andrea.koerdt@gmx.de

— jeden 2. Mittwoch im Monat von 15 - 17 Uhr
14.05.25 — Wissenswertes über die „Eine-Welt-Läden“ und fairen Handel
11.06.25 — Maria unter den „Heiligenschein“ geschaut
09.07.25 — Ein Genuss-Nachmittag: „Was darf es sein? Kaffee-Tee-Kuchen oder 
ein Eis? Mal sehen, wohin uns der Ausflug führt.
Ansprechpartnerin: Heike Eltzner — Tel. 02334/501045

Jeden 1. Mittwoch im Monat ab 19.30 Uhr im Gemeindehaus Gnaden
Frauentreff „Zwischending“Frauentreff „Zwischending“ für Frauen zwischen 40 und 70 Jahren
Ansprechpartnerin: Martina Cramer
E-Mail: martina.cr@gmx.de

Jeden Mittwoch von 9 - 10 Uhr
Spielkreis für KinderSpielkreis für Kinder von 6 - 18 Monate
Auskunft u. Anmeldung bei Andrea Koerdt
E-Mail: andrea.koerdt@gmx.de
Jeden 3. Freitag im Monat ab 16 Uhr

mit Petra Sülberg und Team
16.05.25 — Theater „Die wilden Alten“
20.06.25 — Der Musiker Herr Katkegel spielt
18.07.25 — Frau Klimke: Der Zauberlehrling — Schauspiel von Kindern
Kindergruppe im Gemeindehaus  Kindergruppe im Gemeindehaus  freitags von 16 - 17.30 Uhr
Jeden ersten Freitag im Monat
Ansprechpartnerin: Carla Rabe
E-Mail: jugend.emmaus-christus@gmx.de

Die Kirche wird auf Anfrage geöffnet
Kontakt: Margrit Partenheimer  - Tel. 02334/41012

Termine 
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Bläserensemble FeinBlech Bläserensemble FeinBlech Was machen die denn so?Was machen die denn so?

Fragen Sie sich das auch manchmal 
Anfang des Jahres? Zur Winter- und 
Weihnachtszeit haben Sie uns sicher-
lich gehört, oder auch gesehen. An-
fang des Jahres ist bei uns FeinBlech-
lern viel zu tun. Das neue Jahr muss 
organisiert werden: mit Veranstaltern 
werden Auftritte geklärt, Themen und 
neue Stücke gesucht und natürlich 
gefunden. Gleichzeitig sprechen wir 
Probenarbeiten ab und organisieren 
unseren gemeinsamen Terminkalen-
der. Denn eins ist uns ganz wichtig: 
Gemeinschaft findet Melodie.Gemeinschaft findet Melodie. Moder-
ne und alte Lieder und Melodien brin-
gen wir zum klingen und hinaus in die 
„weite Welt“. So sind wir dieses Jahr 
bei Festen und Veranstaltungen, 
gleich ob kirchlich oder weltlich wie-
der mit dabei. Zur Zeit entsteht eine 
neue Sommermappe, die wir u.a. 
auch zu einigen Altenheim- und Seni-
orenveranstaltungen spielen werden.

Aber auch Sie sind gefragt! Denn wir 
suchen: 

Blechbläser, die es sind, oder werden 
wollen. Trauen Sie sich in einer starken 
Gemeinschaft mitgestalten zu können. 
Gerne Wiedereinsteiger oder Anfänger, 
das Alter ist völlig nebensächlich.

Und wir suchen einen Schlagzeuger, ob 
mit oder ohne Instrument, das ist erst 
einmal ganz gleich. Mitzubringen sind 
die klassischen Schlagtechniken, sowie 
auch die Fähigkeit mit Percussionsin-
strumenten spielen zu können. Gut wä-
re es, Noten lesen zu können. 

Und wenn Sie suchen?

Sie suchen für eine Veranstaltung, wie 
z.B. eine Geburtstagsfeier, eine Hoch-
zeit, ein Fest o.ä. ein Bläserensemble, 
um den Tag zu verschönern. Auch dann 
sind Sie bei uns richtig. 

Melden Sie sich bei Corinna Dodenho-
eft, Tel.: 0171-5284776 oder kommen 
Sie in die Räumlichkeiten der Erlöserkir-
che:

Montag: 

von 19.15 Uhr – 21.15 Uhr Hauptprobe

Corinna DodenhoeftCorinna Dodenhoeft
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Jugend bewegt

Jeden 1. Montag im Monat von

15.30 bis 17.00 Uhr

05.05.25, 02.06.25, 07.07.25
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Jugend bewegt

Für die Vater-Kind-Freizeit vom 10. bis 12.10.25 nach Drolshagen 
ins Haus Apfelbaum sind noch Plätze frei. Anmeldungen können 
über den QR-Code oder den folgenden Link  - https://
forms.churchdesk.com/f/m0CHSX9fxb  - vorgenommen werden.

Zeltcamp vom 17. bis 24.08.2025Zeltcamp vom 17. bis 24.08.2025

Das Zeltcamp 2025 ist leider schon ausgebucht. Die Vorbereitun-
gen laufen und es wird bestimmt wieder ein spannender Aufenthalt 
für die Kinder.
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Unter den KastanienUnter den Kastanien

Hühnerbesuch im KindergartenHühnerbesuch im Kindergarten

Passend kurz vor Ostern, hatten wir im Kindergarten „Unter den Kastanien“ 4 
Hühner zu Besuch. Auf unserem Außengelände war ein Zaun mit Hühnerstall, 
Sandbecken, Wasser und Futter aufgebaut. 

Täglich konnten die Kinder den Hühnerstall reinigen, sich um die Hühner küm-
mern, sie streicheln, auf den Arm nehmen und füttern. Am Wochenende durften 
einzelne Familien die Aufgaben übernehmen. 

Besonders gerne haben die Kinder nachgesehen, ob und wie viele Eier gelegt 
wurden. Die gesammelten Eier haben wir uns beim gemeinsamen Osterfrüh-
stück schmecken lassen.

Eine aufregende und schöne Zeit ist vorbei. Wir hoffen auf ein Wiedersehen im 
nächsten Jahr und freuen uns jetzt auf einen schönen Sommer.
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Kindergarten HolthausenKindergarten Holthausen

Frühlingsfeste und mehrFrühlingsfeste und mehr

In diesem Jahr wird es wieder ein Maifest in Holthausen geben. Auf dem Dorfplatz 
stellt der Kultur- und Dorfverein, am 30.04.2025, einen Maibaum auf und das gan-
ze Dorf ist eingeladen, mitzufeiern.

Der Förderverein unseres Kindergartens wird tatkräftig mitarbeiten und in der Zeit 
von 16.00 bis 18.00 Uhr für Kaffee und Kuchen sorgen und einige schöne Aktionen 
für die Kinder bereithalten.

Im Mai findet unser Kindergarten – Sommerfest statt, zu dem wir auch die zukünf-
tigen Kinder einladen. In diesem Jahr wird es eine Dorfrallye geben. Alle Besucher 
teilen sich in Gruppen, erkunden unser Dorf und finden im besten Falle J, Antwor-
ten auf die zahlreichen Fragen. Im Anschluss treffen wir uns alle wieder im Kinder-
garten, wo die Eltern des Beirates und der Förderverein für das leibliche Wohl sor-
gen werden.

Der Abschied der zukünftigen Schulkinder wirft seine Schatten voraus. 

Es ist uns gelungen in diesem Jahr ein Trainingsprogramm zur Stärkung des 
Selbstbewusstseins zu organisieren.

„ STARKWIEWIR“ wird die Kinder, auf dem Weg in die Selbständigkeit , fit machen.

Im Juni freuen wir uns auf das Kirchweihfest und werden am Sonntagnachmittag 
mit einer kleinen Aufführung in der Kirche das Fest bereichern.
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Aus dem Presbyterium

Der Ev. Kirchenkreis Hagen hat 
durch die Beratungsfirma D:4 aus 
Berlin,  die auf kirchliche Gebäude 
spezialisiert ist, den eigenen Ge-
bäudebestand untersuchen und 
Empfehlungen erarbeiten lassen, 
was mit den kirchlichen Gebäuden 
geschehen kann. Die Ergebnisse 
sind in Form eines Arbeitspapiers 
für die kommenden Beratungen und 
Entscheidungen jetzt den Leitungs-
gremien in den Kirchengemeinden 
präsentiert worden. Für jeden der 
vier Kooperationsräume im Ev. Kir-
chenkreis gibt es einen eigenen 
Konzeptvorschlag. Dieser beinhal-
tet im Sinne eines Ampelsystems 
einen dreiteiligen Schritt: Es gibt 
kirchliche Gebäude, die kurzfristig 
bis 2030 abgegeben werden sollen 
(rot). Es gibt kirchliche Gebäude, 
die mittelfristig bis 2035 abgegeben 
werden sollen (gelb). Und es gibt 
kirchliche Gebäude, die langfristig 
über 2035 hinaus im kirchlichen 
Besitz verbleiben sollen (grün).

Die Empfehlungen von D:4 sind kei-
ne Ergebnisse, die von den Kirchen-
gemeinden bzw. den Kooperations-

räumen eins zu eins umsetzen sind. 

Sie bilden vielmehr eine Arbeitsgrundla-
ge aufgrund einer externen Expertise, 
wie eine Veränderung im kirchlichen Ge-
bäudebestand aussehen könnte. Diese 
Empfehlungen sind nun zu beraten und 
zu diskutieren. Bis Ende Oktober 2025 
sollen in den Kooperationsräumen erste 
Entscheidungen zum künftigen Gebäu-
debestand getroffen sein.

Öffentlichkeitsreferentin des Ev. Kir-
chenkreis Hagen

Der Evangelische Kirchenkreis Hagen stellt wichtige Der Evangelische Kirchenkreis Hagen stellt wichtige 
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Informationen aus dem PresbyteriumInformationen aus dem Presbyterium

Kreissynode am 17.05.2025Kreissynode am 17.05.2025

Auf der kommenden Kreissynode am 17.05.2025 werden wichtige Richtungsent-
scheidungen zur Kita-Arbeit im Kirchenkreis Hagen getroffen. 

—————————————————————————————————————

Leitungsschulung am 12.09.2025Leitungsschulung am 12.09.2025

Am 12.09.2025 von  16 bis 19 Uhr findet im Gemeindehaus der Gnadenkirche 
eine Leitungsschulung zum Thema „Sexualisierte Gewalt“ statt, an dem alle 
haupt– und ehrenamtlichen Mitarbeiter teilnehmen müssen, die eine Gruppe 
leiten oder interessiert an einer solchen Schulung sind. Wenn Sie noch nicht an 
einer solchen Schulung teilgenommen haben, dann melden Sie sich bitte bei 
Pfarrer Weiling an.

—————————————————————————————————————

Baumaßnahmen im Gemeindehaus der GnadenkircheBaumaßnahmen im Gemeindehaus der Gnadenkirche

Der große Gemeindesaal der Gnadenkirche bekomme neue Heizkörper und im 
Jugendraum muss eine neue Küche installiert werden.

—————————————————————————————————————

Zulassung zur KonfirmationZulassung zur Konfirmation

Die Unterrichtsgruppe Juna Deterra, Greta Fleischer, Frida Flüs, Theo Kämme-
rer, Lena Korpp, Jannis Rudat, Emilia Schnettler, Finn-Elias Vogt, Matteo Vona, 
Luisa Vormschlag, Milla Wölki, Lena Würfel, Lukas Zink und Alexander Zydek 
wird ohne Ausnahme zur Konfirmation am 11. Mai zugelassen. 

Aus dem Presbyterium
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Internationales TischeishockeyInternationales Tischeishockey Turnier am 3. Mai 2025Turnier am 3. Mai 2025

Am 03.05.2025 ab 10 Uhr findet im Gemeindesaal der Erlöserkirche das Interna-
tionale Tischeishockey-Turnier statt. Veranstalter ist unser Gemeindemitglied 
Thony Restel. Wenn Sie sich einmal so ein Turnier ansehen möchten, kommen 
Sie doch einfach vorbei.

Gemeindeausflug am 30.08.25Gemeindeausflug am 30.08.25

Merken Sie sich schon einmal den Termin für den Gemeindeausflug am 30.08.25 
vor. Es wird u.a. der Lünerner Antwerpener Altar besichtigt und es geht in die 
Hansestadt Unna. Weitere Informationen werden im nächsten Gemeindebrief 
bekannt gegeben. 

Sitzungstermine:Sitzungstermine:

Presbyterium: 06.05.25 in Gnaden , 11.06.25 in Erlöser, 07.07.25 in Gnaden
Geschäftsführender Ausschuss: Ende April 25 in Erlöser
Zentrumsausschuss Erlöser: 30.04.25 um 18 Uhr, 10.07.25 um 19.15 Uhr
Gottesdienst-Vorbereitungskreis: 02.06.25 in Erlöser
Redaktionskreis: 30.06.25  in Erlöser

Pinnwand

Jubelkonfirmation am 21.09.2025 in der GnadenkircheJubelkonfirmation am 21.09.2025 in der Gnadenkirche

Am 21.09.25 findet in der Gnadenkirche ein Gottesdienst statt, in dem 
ehemalige Konfirmanden gefeiert werden.

Wenn Sie vor 25 oder 50 Jahren oder auch länger in der Gnadenkirche 
konfirmiert wurden oder Sie kennen jemanden, der jedoch nicht mehr 
hier wohnt, dann melden Sie sich in der Gnadenkirche.
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Pinnwand

Vielfalt tut gut FestivalVielfalt tut gut Festival

Der Termin für das diesjährige Festival steht fest: Am von 15 bis 23 Uhr 
findet wieder das Festival „Vielfalt tut gut“ im Dr.-Ferdinand-David-Park statt.
Wenn ihr euch an dem Bühnenprogramm oder als Standbetreiber am Festival 
beteiligen möchtet, könnt ihr eure Organisationen auf der Webseite : 
www.vielgut.de/aktuelles www.vielgut.de/aktuelles anmelden. 
Die Evangelische Jugend in Hagen und viele Vereine engagieren sich dort für in-
terkulturellen Austausch. Es gibt außerdem ein breites Angebot für Kinder bis 
18/19 Uhr

Gottesdienst zur Osternacht mit anschließendem FrühstückGottesdienst zur Osternacht mit anschließendem Frühstück
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